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Atlantischer Lachs
Spindelförmig; Milchner mit Laichkleid und Laich-
haken; x-förmige Punkte; Fettflosse; anadromer Lang-
distanzwanderer; Laichplatz = Äschenregion.

Huchen
Spindelförmig, sehr langgestreckt; rund; großes Maul; 
kupferfarben, kleine schwarze Punkte; Fettflosse; 
Standfisch; Frühjahrslaicher; tiefe Flussbereiche im 
Donausystem.

Seesaibling
Spindelförmig; gelb, orangefarbene Punkte; Fettflosse; 
Brust-, Bauch- und Afterflosse mit weißem Saum; 
Winterlaicher; Kleinwuchs Schwarzreuter; Freiwasser-
zonen kalter klarer, tiefer Seen.

Äsche
Spindelförmig; Maul klein, leicht unterständig; große, 
lange Rückenflosse (Fahne); Fettflosse; Pupille nach 
vorne zugespitzt; riecht nach Thymian; Frühjahrslaicher; 
Anflugnahrung; schnellfließend-klare Gewässer mit 
Kiesgrund > Äschenregion.

Seeforelle
Spindelförmig; Fettflosse; großes Maul; silbrig mit 
einer Vielzahl kleiner, schwarzer Punkte; wandernde 
Standortform der europäischen Forelle Salmo trutta; 
Berg- und Gebirgsseen; laicht in Zu- und Abflüssen 
über kiesigem Grund; Herbstlaicher.Renke (Felchen am Bodensee)

Torpedoförmig; Schwanzflosse tief gegabelt; Pupille 
tropfenförmig nach vorne; Fettflosse; Schwarmfisch; 
Friedfisch; viele Arten bzw. Ökotypen; Freiwasser-
laicher; Freiwasserzonen tiefer, klarer Seen.

Regenbogenforelle
Spindelförmig; Flanken, Rücken-, Fett- und Schwanz-
flossen mit schwarzen Punkten; rot-violettes Längs-
band; aus Nordamerika.

Bachforelle
Spindelförmig; rote und schwarze Punkte mit heller 
Umrandung; Fettflosse; kühle, klare Fließgewässer 
mit Kiesgrund; Kleinwuchs Steinforelle; Herbstlaicher; 
Standfisch > Forellenregion.

Hecht
Pfeilförmig; weites Entenschnabelmaul; oberständig; 
starke Bezahnung; große Augen; Einzelgänger mit 
Revierverhalten; Raubfisch; Färbung sehr variabel 
(Querflecken); Ufergebiete von langsam fließenden 
oder stehenden Gewässern.

Flussbarsch (Egli am Bodensee)
Hochrückig; Maul ober-endständig; weite Maulspal-
te; dunkle Querbänder; 2 getrennte Rückenflossen; 
schwarzer Fleck (Petrifleck); am Ende der 1. Rücken-
flosse; Knochendorn am Ende des Kiemendeckels; 
Kammschuppen; Schwarmfisch; Frühjahrslaicher; 
stehende und fließende Gewässer. 

Schrätzer, Schratz
Spindelförmig; Maul unter- endständig; Kopf relativ 
groß spitz zulaufend, lange Knochendorne an den 
Kiemendeckeln und kurze Dorne am Kiemendeckel; 
zwei verbundene Rückenflossen; dunkle oft unterbro-
chene Längsstreifen; Kammschuppen; Donaugebiet.

Zander, Schill
Torpedoförmig; große, im Licht silbrig leuchtende 
Augen (Glasaugen); Maul endständig; weite Maul-
spalte; Fangzähne; verwaschene dunkle Querbinden; 
2 getrennte Rückenflossen; Parallelstreifen auf Rücken- 
und Schwanzflosse; Kammschuppen; Milchner 
bewacht Zandernest; tiefe stehende und fließende 
Gewässer.

Zingel
Spindelförmig; schlank; Maul unterständig; Kopf spitz 
zulaufend und von oben dreieckig; Rückenflossen 
getrennt; verwaschene dunkle Querstreifen; langer 
Schwanzstiel; Kammschuppen; schnellfließende Ge-
wässer des Donaugebietes.

Edelkrebs, Flusskrebs
Mächtige Scheren mit oberseitig gekörnter Oberfläche, 
gelben Zahnhöckern und meist blutrot gefärbter Unter-
seite, zweiteilige Stirnleiste über den Augen, Ufer-
zonen sauerstoffreicher, stehende und fließende Ge-
wässer, Vorkommen auf isolierte Gewässer beschränkt 
> Krebspest.

Steinkrebs 
Scheren klein, Unterseite nie rötlich gefärbt, Körper 

fahl gelbgrau, einteilige Leiste über den Augen, 
sommerkalte kleine Oberlaufbäche und Gräben, 

wirtschaftlich kaum bedeutsam, > Krebspest.

Kaulbarsch
Hochrückig; große Augen schimmern bläulich-violett; 
2 verbundene Rückenflossen; Knochendorn am Ende 
des Kiemendeckels; mehrere kurze Dorne an den 
Wangen; Schwarmfisch; Kammschuppen; Frühjahrs-
laicher; stehende und fließende Gewässer; 
> Kaulbarsch-Flunder-Region.

Streber
Spindelförmig; schlank; Maul unterständig; Kopf spitz 
zulaufend; Knochendorn am Ende des Kiemendeckels; 
Rückenflossen getrennt; dunkle Querstreifen; langer 
Schwanzstiel; Kammschuppen; flache Gewässer des 
Donaugebietes. 

Aal
Schlangenförmig; geschlossener Flossensaum; Bauch-
flossen fehlen; kleine Schuppen; dicke Schleimschicht; 
sehr guter Geruchssinn; nachtaktiv; Blut giftig und 
schleimhautreizend; Kopfform spitz zulaufend oder 
rundlich breit; katadromer Langdistanzwanderer; 
Laichort Sargassomeer.

Dreistacheliger Stichling
Spindelförmig; Maul leicht oberständig; keine Schup-
pen > Knochenplatten; meist drei Flossenstrahlen der 
Rückenflosse zu spitzen Stacheln umgebildet; Bauch-

flossen zu aufklappbaren Stacheln umfunktioniert; 
gesellig; Milchner rotes Laichkleid, Zick-Zack-Tanz und 
Brutpflege > Kugelnest; Brackwasser, Sand-Steingrund.                        

Schmerle, Bartgrundel
Spindelförmig; Maul unterständig; 6 Barteln; Nasenöff-
nung röhrenförmig; Brustflossen der Milchner größer; 
unregelmäßig marmoriert; fließende Gewässer.

Rutte, Quappe, Trüsche
Spindelförmig; breiter platter Kopf; Maul leicht unter-
ständig; 1 Kinn-Bartel > Dorsch; 2 getrennte Rücken-
flossen; kehlständige Brustflossen; sehr kleine Schup-
pen; marmoriert; fette Leber (Delikatesse); nachtaktiv; 
Winterlaicher; Fließgewässer.

Mühlkoppe, Koppe, Groppe
Keulenförmig; breiter Kopf; Maul tief gespalten mit 
wulstigen Lippen; sehr große Brustflossen; 2 verbunde-
ne Rückenflossen; keine Schwimmblase; keine Schup-
pen; Knochendorn am Ende des Kiemendeckels; Früh-
jahrslaicher; Milchner Brutpflege; klare, sandig-steinige 
Fließgewässer. 

Marmorierte Grundel 
Keulenförmig; 2 kurze röhrenartige Fortsätze vor der 
Nasenöffnung; Rückenflosse zweigeteilt; Schwanz-
flosse gerundet; Bauchflossen > Saugscheibe; deutliche 
Schuppen; Milchner Brutpflege; Donausystem.

Steinbeisser, Dorngrundel
Spindelförmig, sehr langgestreckt; flach; Maul un-
terständig; 6 kurze Barteln; aufstellbarer Augendorn; 
nachtaktiv; Milchner besitzt besondere Schuppe an 
der Brustflosse; halbmondförmiger schwarzer Fleck auf 
dem Ansatz der Schwanzflosse; klare stehende oder 
fließende Gewässer.

Schlammpeitzger, Wetterfisch
Schlangenförmig; drehrund; Maul unterständig; 
10 Barteln; dunkle Längsstreifen; Schwanzflosse 
konvex gerundet; Brustflossen der Milchner größer und 
spitz auslaufend; Darmatmung; nachtaktiv; gräbt sich 
tief in den schlammigen Gewässergrund ein; stehend 
warme Gewässer.

Laube, Ukelei
Spindelförmig, langgestreckt, leicht abgeflacht; Maul 
oberständig; Schwarmfisch; Wasseroberfläche; gold-
braun schimmernder Längsstreifen oberhalb der Sei-
tenlinie; stehend oder langsam fließende Gewässer.

Aitel, Döbel
Fast drehrund; Maul endständig, tief gespalten; großer 
Kopf; Schuppen groß und schwarz umrandet (Netz-
zeichnung); Rücken- und Afterflosse konvex; im Alter 
räuberisch; Fließgewässer.

Schleie
Mäßig hochrückig; Rüsselmaul mit 2 kurzen Barteln; 
abgerundete Flossen; dicke Schleimschicht; rote Iris; 
oliv-messingfarben; Schwanzwurzel auffällig hoch; 
gesellig; Unterscheidung der Geschlechter an den 
Bauchflossen; Sommerlaicher; stehende oder langsam 
fließende Gewässer.

Sichling, Ziege
Messerförmiger Körper, Maul stark oberständig, sehr 
lange Brustflossen, lange Afterflosse, wellenförmige 
Seitenlinie, Bauchkante stark gekielt (Messerfisch); 
gesellig; Freiwasserlaicher; Ostsee und Donaubereich.

Elritze
Spindelförmig; fast drehrund; gelblich mit dunklen 
Querbinden; Schwarmfisch; Milchner mit Laichfärbung 
und Laichausschlag; klare, sauerstoffreiche Bäche und 
Seen.

Moderlieschen
Spindelförmig; flach; Maul stark oberständig; große 
Augen; helles Längsband mit blauem Schimmer; Flos-
sen erscheinen transparent; Seitenlinie unvollständig; 
Schwarmfisch; Wasseroberfläche; stehend langsam 
fließende Gewässer.

Güster, Blicke
Sehr hochrückig; stark abgeflacht; große Augen; Ansät-
ze der Brust- und Bauchflossen rötlich; lange Afterflos-
se; Schwarmfisch; stehende oder langsam fließende 
Gewässer.

Perlfisch
Langgestreckt, fast drehrund; Maul leicht unterständig; 
Schwanzflosse tief gegabelt; starker Laichausschlag im 
Kopfbereich v.a. an der Schnauze; geselliger Tiefen-
fisch; Seen im Alpenvorland > Donausystem; bei uns 
nur im Chiemsee.

Barbe
Spindelförmig, langgestreckt; Maul stark unterständig; 
Rüsselmaul; langgezogene Schnauze mit 4 Barteln; 
geselliger Grundfisch; schnellfließende Flussabschnit-
te; Rogen giftig; Frühjahrslaicher; Sand-Kiesgrund > 
Barbenregion.

Seelaube, Mairenke
Schlank; leicht abgeflacht; Maul stark oberständig; 
verdickter Unterkiefer; tropfenförmige Pupille; keine 
Fettflosse; Schwarmfisch; Frühjahrslaicher auf kiesigem 
Grund; Anflugnahrung; Donausystem.

Schneider
Spindelförmig; Maul endständig; Seitenlinie geknickt 
und doppelt gepunktet (Schneidernaht); Schwarmfisch; 
Milchner Laichkleid; schnellfließend klare Gewässer.

Rapfen, Schied
Spindelförmig, Maul oberständig; tiefe Maulspalte bis 
zur Augenmitte; Unterkiefer verdickt, länger als Ober-
kiefer und mit „Höcker“; Schwanzflosse tief gegabelt; 
Frühjahrslaicher auf kiesigem Grund; Raubfisch; Fließ-
gewässer und Seen.

Brachse, Blei, Brassen
Sehr hochrückig; stark abgeflacht; Rüsselmaul; lange 
Afterflosse; Spitzen der Brustflossen reichen bis Ansatz 
der Bauchflossen; gesellig; auffälliger Laichausschlag 
der Milchner; stehend oder langsam fließende Gewäs-
ser mit schlammigen Grund > Brachsenregion.

Karpfen
Hochrückig; Rüsselmaul mit 4 Barteln; zahnlose Kiefer 
(Schlundzähne), kurze Afterflosse; Frühjahrslaicher; 
warme, stehende oder langsam fließende Gewässer; 
Beschuppung je nach Zuchtform > Teichwirtschaft.

Hasel
Schlank; Maul klein, leicht unterständig; Afterflosse 
konkav; Schwarmfisch; Fließgewässer.

Nase
Spindelförmig; Maul unterständig; querverlaufende, 
gerade, scharfkantige, hornige Unterlippe; nasenartige 
Schnauze; schwarzes Bauchfell; bodennaher Schwarm-
fisch; nachtaktiv; Laichzug im Frühjahr; flache, kiesige 
Fließgewässer.

Wels, Waller
Vorne rundlich, hinten abgeplattet; breiter Kopf; weite 
Maulspalte; 2 lange und 4 kürzere Barteln; Hechelzäh-
ne; schuppenlos; kleine Augen; langer Afterflossen-
saum; Rückenflosse sehr kurz; Sommerlaicher; Brut-
pflege; sehr gutes Gehör; nachtaktiv; Einzelgänger; 
tiefe stehende und fließende Gewässer.

Sterlet
Knochenskelett, keine Gräten, keine Schuppen sondern 
Knochenplatten, Schnauze spitz, schmal und leicht 
nach oben gebogen, deutlich unterständiges zahnlo-
ses Maul, vier Bartfäden mit Fransen, Schwanzflosse 
asymmetrisch, weite Laichwanderung, > kleinster 
Donaustör.

Bachneunauge
Klasse der Rundmäuler, aalförmiger, schuppenloser 
Körper, rundes Saugmaul, Knorpelskelett, Brust- und 
Bauchflossen fehlen, Laichwanderung; Elterntiere ster-
ben nach Laichakt, mehrjährige Entwicklung über Lar-
venstadien (Querder), Verwandlung zum Neunauge,  
Name: 1 Auge, 1 Nasen- und 7 Kiemenöffnungen.

Karausche
Hochrückig; flach; Maul klein, endständig; messing-
farben; Schwarmfisch; sehr anspruchslos; stehende, 
Sommerlaicher; Schwanzwurzel häufig mit schwarzem 
Fleck (Petrifleck); pflanzenreiche Gewässer.

Gründling
Spindelförmig; unterständiges Rüsselmaul; 2 kurze 
Barteln; spitz zulaufende Schnauze; an den Seiten 
Längsband von dunklen Flecken; Frühjahrslaicher; 

Schwarmfisch; klare, schnellfließende Gewässer 
mit Sand- und Kiesgrund.

Rußnase, Zährte
Leicht hochrückig; abgeflacht; Maul stark unterständig 
und vorstülpbar; Maulspalte hufeisenförmig; dunkle 
kegelförmige Schnauze; bodennaher Schwarmfisch; 
Fließgewässer. 

Giebel
Mäßig hochrückig; flach; kurze Afterflosse; Maul leicht 
unterständig; Schwarmfisch; widerstandsfähig; Som-
merlaicher; Gynogenese = rein weibliche Populationen 
möglich; Stammform des Goldfisches; Rand der Rü-
ckenflosse konkav; Bauchfell dunkel pigmentiert; kein 
dunkler Fleck; stehende, pflanzenreiche Gewässer;  
aus Ostasien.

Frauennerfling
abgeflacht; Maul unterständig; Rückenflosse beginnt 
über Bauchflossenansatz; große Schuppen (Netzmus-
ter); Bodenfisch; Donausystem.

Nerfling, Aland, Orfe
Spindelförmig; abgeflacht; leicht hochrückig; Maul 
endständig; Rückenflosse beginnt hinter Bauchflossen-
ansatz; gelbes Muskelfleisch; Frühjahrslaicher; gesellig; 
stehende und fließende Gewässer; Zuchtform Golforfe.

Zobel
Leicht hochrückig; stark abgeflacht; Maul unterständig 

und vorstülpbar; sehr lange Afterflosse; gesellig;  
Frühjahrslaicher; Donaugebiet.

Rotauge, Plötze
Leicht hochrückig; abgeflacht; rote Iris; Maul end-
ständig; Rückenflosse beginnt senkrecht über Bauch-
flossenansatz; Schwarmfisch; Frühjahrslaicher; sehr 
anpassungsfähig (Pionierart); stehend langsam 
fließende Gewässer.

Rotfeder
Hochrückig; abgeflacht; Maul oberständig; rote Flos-
sen; Rückenflosse beginnt hinter Bauchflossenansatz; 
Bauch dachziegelartig gekielt; gelbe Iris; Schwarm-
fisch; Frühjahrslaicher; Nahrung auch Wasserpflanzen; 
stehend langsam fließende Gewässer.

Bitterling
Hochrückig; flach; blaugrünes Längsband von 

Schwanzwurzel bis Körpermitte; kurze Seitenlinie; 
Schwarmfisch; Frühjahrslaicher; Milchner Laich-

färbung, Laichausschlag und Brutpflege; Rogner bildet 
Legeröhre zur Laichablage in Muschel; kleine stehend 
langsam fließende Gewässer mit Muschelvorkommen.
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